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(2) Als eigene Mittel sind anzusehen die von cüen Pro­
duktionsgenossenschaften werktätiger See- und Küsten - 
fischer für die Überbrückung der fangarmen Zeit fest­
gelegten Beträge aus dem unteilbarem Fonds. Sofern in 
der Anlaufzeit keine Mittel aus dem ifnteilbaren Fonds 
zu diesem Zweck zur Verfügung stehen, können die 
planmäßigen Ausgabenüberschüsse in voller Höhe 
kreditiert werden.

(3) Zur Inanspruchpahme der kurzfristigen Kredite 
für planmäßige Ausgabenüberschüsse ist der Bank 
vierteljährlich ein Finanzierungsplan, untergliedert nach 
dien wichtigsten Einnahmen- und Ausgabenarten, vor­
zulegen. Der Finanzierungsplan muß sich im Rahmen 
des von der Mitgliederversammlung bestätigten Finanz­
planes (Jahresplan einschließlich Zusatzpläne) halten.

(4) Die Rückzahlung der Kredite hat aus den Ein­
nahmen in Übereinstimmung mit dem Plan, spätestens 
bis zum 15. November des laufenden Jahres, zu erfolgen. 
Bei im Laufe eines Jahres neugegründeten Produktions­
genossenschaften können die Kredite auch aus den Ein­
nahmen des folgenden Jahres zurückgezahlt werden. 
Sie müssen dann als Vorwegausgaben im neuen Jahres­
plan eingesetzt werden.

§ 3
Sonderkredite

(1) Sonderkredite können den Produktionsgenossen­
schaften werktätiger See- und Küstenfischer gewährt 
werden

1. zur Finanzierung von Vorräten an Fischen und 
Fischerzeugnissen, die aus bestimmten Gründen 
gelagert werden müssen,

2. zur Überbrückung von Zahlungsschwierigkeiten, 
die sich aus dem Zahlungsverzug ihrer Käufer er­
geben.

(2) Sonderkred'ite sind — bei voller Beleihung der 
Objekte — zu Lasten eines Sonderkontos einzureichen.

(3) Für Sonderkredite gemäß Abs. 1 Ziff. 1 hat die 
Produktionsgenossenschaft werktätiger See- und Küsten­
fischer der Bank einen Finanzierungsplan mit genauen 
Terminen über die Inanspruchnahme und Rückzahlung 
der Kredite einzureichen.

(4) Die Rückzahlung der Sonderkredite gemäß Abs. 1 
Ziff. 1 hat irj Übereinstimmung mit den im Finan­
zierungsplan festgelegten Fristen zu erfolgen. Die Rück­
zahlung der Sonderkredite gemäß Abs. 1 Ziff. 2 hat aus 
den Eingängen überfälliger Forderungen, spätestens 
nach 30 Tagen, zu erfolgen.

§ 4
Forderungskredite

(1) Wenn die Bezahlung der abgelieferten Erzeugnisse 
der Produktionsgenossenschaften werktätiger See- und 
Küstenfischer auf dem Überweisungswege erfolgt, so 
können diese Forderungen in die Kreditierung der plan­
mäßigen Ausgabenüberschüsse einbezogen werden.

(2) Die Kreditfristen sind in den einzureichenden 
Finanzierüngsplänen in Übereinstimmung mit den Ver- 
rechnungsfristen zu berücksichtigen.

§ 5
Kontrolle und Analysen

(1) Mit der Kontrolle über die Einhaltung der Zweck- 
und Objektgebundenheit der Kredite hat die Bank die

Kontrolle insbesondere über den Aufwand bei der plan­
mäßigen Vorbereitung und das Ergebnis bei der Durch­
führung des Fischfanges sowie über die Geldforderungen 
aus Warenlieferungen und Leistungen zu verwirklichen.

(2) Mit der Kontrolle über die Einhaltung der Kredit­
fristen und der Rückzahlungstermine hat die Bank die 
Kontrolle insbesondere über den planmäßigen Verkauf 
der angelandeten Fische sowie über die Durchführung 
der geldlichen Verrechnungen zu verwirklichen.

(3) Die Bank hat auf Grund des Kreditverhältnisses 
die wirtschaftliche Entwicklung der . Produktions­
genossenschaften werktätiger See- und Küstenfischer 
zu analysieren und dem Vorstand Hinweise zu geben, 
die der Festigung der Produktionsgenossenschaft dienen.

(4) Zur Auswertung der Kontrollergebnisse hat die 
Bank entsprechend der Wichtigkeit und Notwendigkeit 
Besprechungen mit dem Vorstand der Produktions­
genossenschaft werktätiger See- und Küstenfischer 
durchzuführen. Wenn es der Vorstand oder die Bank 
für erforderlich hält, kann die Revisionskommission der 
Produktionsgenossenschaft werktätiger See- und Küsten­
fischer zu den Beratungen eingeladen werden. In den 
Besprechungen sollen vom Vorstand und gegebenenfalls 
auch von der Bank Vorschläge für die Beseitigung fest- 
gestellter Mängel gemacht werden.

§ 6-

Kreditplanung und Limitrcgelung
(1) Der Kreditbedarf ist zu dem jeweiligen Quartals­

kreditplan der Bank anzumelden. Grundlage für die 
Anmeldung des Kreditbedarfs bilden:

1. die Planung der Einnahmen und Ausgaben für 
die Vorbereitung und Durchführung des Fisch­
fanges,

2. die Beteiligung mit eigenen Mitteln und mit kurz­
fristigen Krediten an der Finanzierung der Fisch­
produktion.

(2) Die Kreditinstitute erhalten für die bei ihnen 
/kreditnehmenden Produktionsgenossenschaften werk­
tätiger See- und Küstenfischer Globallimite zur Be­
friedigung des gesamten Kreditbedarfs.

§ 7
Kreditverträge

(1) Die Kreditbeziehungen zwischen der Bank und 
den Produktionsgenossenschaften werktätiger See-.und 
Küstenfischer werden durch Verträge geregelt.

(2) Die Kreditanträge mit den dazugehörigen Finan­
zierungsplänen sind vom Vorstand d€f Produktions­
genossenschaft werktätiger See- und Küstenfischer zu 
unterschreiben. In besonderen Fällen kann die Bank 
die Gegenzeichnung durch die Revisionskommission der 
Produktionsgenossenschaft werktätiger See- und Küsten­
fischer verlangen.

(3) Die zu beleihenden Objekte, die erzielten und zu 
erzielenden Fangergebnisse sind der Bank als Sicher­
heit haftbar zu machen. Geldforderungen aus Waren­
lieferungen und Leistungen gehen nach § 3 der Fünften 
Durchführungsbestimmung vom 28. April 1955 zum Ge­
setz über die Deutsche Notenbank — -Verrechnung von 
Geldforderungen und Geldverbindlichkeiten aus Waren­
lieferungen und Leistungen im Bereich der sozia­
listischen und privaten Wirtschaft — (GBl. I S. 327) mit 
der Kreditgewährung als Sicherheit auf die Bank über.


